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St, Ballen. Annoncen-Beilage zu Sr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung. V. Jahrgang.

"Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Eine intelligente Tochter von angenehmem

Aeussern, fröhlichem Charakter,
beider Sprachen mächtig, in den
weiblichen Arbeiten, sowie im Bügeln gut
bewandert, sucht baldmöglichst Stelle in
ein gutes Haus zu Kindern oder zu einer
kränklichen Dame. [1404

Eine Deutsche, Mitte der Zwanziger,
sucht gegen freie Station Stellung als
deutsche Lehrerin in einem französischen
Pensionat oder als Erzieherin jüngerer
Kinder in guter Familie. [1350

Offerten sub Chiffre G. 26. 12.
postlagernd Elbing (West-Preussen) erbeten.

Ein Mädchen, welches in allen
Hausgeschäften gut bewandert ist und längere
Zeit in einem Spital als Wärterin thätig
war, sucht — um französisch zu lernen —
im Waadtland oder auch auswärts eine
passende Stelle. Gute Zeugnisse können
vorgewiesen werden. Der Eintritt könnte
sogleich geschehen. [1415

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

1418] Auf dem Post- und Telegraphenbureau
eines grösseren Landortes würde

ein Lehrling angenommen. Guter Anlass
für eine Tochter. Sekundarschulbildung
und Kautionsfähigkeit nöthig.

Weiteres unter Chiffre R Z durch die
Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Für Eltern und Vormünder.
Eine bra re, intelligente Tochter fände

in einer kleinen Familie in Zürich, unter
vorzüglicher Pflege, unentgeltliche
Aufnahme. Es wäre ihr Gelegenheit gebo-
ten, einen lohnenden Beruf, sowie die
Hausgeschäfte gründlich zu erlernen, so dass
sie sich eine sichere Existenz gründen,
auch jeder Haushaltung selbständig
vorstehen könnte. — Am gleichen Orte könnte
sich eine Tochter mit Vorkenntnissen im
Nähen in kurzer Zeit und unter günstigen

Bedingungen in der Kinderkonfektion
(Kn aben- und Mädchenkleider) undWeiss-
näherei zur Selbstständigkeit ausbilden.

Offerten sub Chiffre A 1413 P befördert
die Expd. d. „Schweizer Frauen-Ztg". [1413

1421] Eine in den besten Jahren stehende
intelligente Person wünscht in der Nähe
von St.Gallen eine Stelle in einem
Ladengeschäfte (Mercerie oder Quincaillerie).

Anmeldungen besorgt die Exped. d. Bl.

Eine in jeder Beziehung empfehlens-
werthe, allseitig gebildete, junge Tochter
sucht Stelle, sei es für Zimmerdienst,
Stütze der Hausfrau oder in einem Laden.
Lohnverhältniss Nebensache.

Gefl. Offerten unter Chiffre P P 1429
zur Beförderung an die Expedition d. Bl.
erbeten. [1429

/.iir Beaufsichtigung
eines 14-jährigen Töchterchens (dato
in einer Kuranstalt), welches hie und
da etwas leidend ist, wird eine gebildete,

(1er englischen Sprache kundige,
ebenfalls junge Person gewünscht,
welche befähigt ist, die Stelle als anf-
merksame Gesellschafterin ansznfiil-
len. Antritt sofort. — Offerten befördert

die Exped. d. Bl. [1419

Gesucht nach dem Kanton Zürich:
In einen Gasthof auf dem Lande ein

tüchtiges, braves, noch jüngeres Mädchen,
das sich willig jeder Arbeit unterzieht und
im Kochen nicht ganz unerfahren ist.
Dasselbe muss im Sommer auch zuweilen auf
dem Lande aushelfen. Bei befriedigenden
Leistungen wird anständiger Lohn und gute
Behandlung zugesichert. [1437

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Eine Tochter, welche das Waschen und
Glätten, sowie die Hausgeschäfte versteht
und bürgerlich kochen kann, sucht eine
Stelle in einem hessern Privat hause.

Nachfragen bei der Exped. d. Bl. [1435

Eine Tochter von 14 Jahren wünscht
bei einer tüchtigen Weissnäherin in die
Lehre zu treten. — Anmeldungen mit
bezüglichen Conditionen befördert die
Expedition dieses Blattes. [1433

1436] Eine tüchtige und sehr empfehlenswerte

Herrschaftsköchin, welche auch
im Zimmerdienst und Serviren gut
bewandert ist, sucht bis in einigen Wochen
Stelle in St. Gallen. Bewerberin ist. mit
Ausnahme von viel Beschäftigung im Nassen

(Putzen und Waschen), zu jeder
Hausarbeit bereit.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine junge Deutsch-Schweizerin,
wissenschaftlich und musikalisch gebildet, mit

guten Zeugnissen versehen, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle als
Gesellschafterin, Erzieherin oder Reisehegleiterin.

Gefällige Offerten unter Chiffre
G. E. 1403 nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen. [1403

1434] Eine achtbare Tochter, gelernte
Näherin, der französischen Sprache
vollkommen mächtig, sncht eine ihren
Kenntnissen entsprechende Stelle, sei
es als Ladentochter oder als
Zimmermädchen etc.

Lehrtochter gesucht:
Bei einer tüchtigen Damenschneiderin

in der französischen Schweiz könnte eine
intelligente Tochter in die Lehre treten,
welche zu gleicher Zeit Gelegenheit hätte,
die französische Sprache zu erlernen. Für
Kost und Logis sind jährlich Fr. 250, für
zwei Jahre Fr. 450 zu entrichten.
Angenehmes Familienleben und Aufsicht
zugesichert. [1423

Eine Stelle als Haushälterin
wünscht eine in dieser Eigenschaft erfahrene

Person in einem Haushalte, wo nebst
der Führung desselben auch bei Kindern
mütterliche Pflege nöthig ist. [1378

Tochter - Familien - Pensionat

Mesdames Daulte in Neuveville.
Preis sehr massig. — Prospekte und

viele Referenzen zu Diensten. [1402

Töchtor-Pensicnnat
von

Mesdames Rey in Bonvillars
bei Grandson (Yaud).

Herrliche Lage, gesunde Gegend.
Vorzüglich : Unterricht im Französischen,
weibl. Handarbeiten, Haushaltungskunde.
Eventuell: Englisch, Italienisch, Musik etc.
Prospekte franko. Mässige Preise. Beste
Referenzen. [1420

Sammtpaletots
undSammtgegenstände, welche vom
Regen beschädigt oder gedrückt
sind, werden wieder sauber hergestellt

bei [1411
Ed. Prinz, Basel,

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Angefangene Weihnachtsarbeiten
für Kinder jeden Alters.

Seiir reiciie ^.-a.s-xörali.1.
Stets ZLTe-u-lieitexi.

Cataloge gratis franco.
Ausgewählte Alters-Collectionen

versendet bei Einsdg. d. Betrages franco:
Coll. I für Kinder v. 3—5 Jahren Fr. 4. 50

II 5—8 5.75
III „ „ 8—12 „ 7.—

Frauenfeld. Carl Käthner,
1438] Fabrik, v. Kinderhandarbeiten.
Für Wiederverkäufer sehr lohnender Artikel.

Haferkerne zu Suppen
Hafergries
Hafermehl
Fleur d'Avenaline „

(der Société des Usines de Vevey et
Montreux) zeichnen sich durch ihren
Wohlgeschmack und absolute Reinheit aus und
sind billigst zu haben in der

Müller'schen
Spezerei- und Samenhandlung, i

1412] Frauenfeld.

Cocos-Teppiche.
Auf bevorstshende kältere Jahreszeit

empfehlen wir eine Partie Cocoslänfer
für Zimmer. Gänge und Treppen in Breiten
von 50, 70. 90 und 100 cm. zu sehr billigen

Preisen. [1414
Huster und Preise zu Diensten.

Jac. User & Cie., Arbon.

Kleiderfarberei n. ehem. Wasciierei

von [1056

G. Pletseher, Winterthur.
Färberei und V ascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen.

Pelz. Möbelstoff, Gardinen etc.

Prompte und billige Bedienung.

I

I
I

Gestrickte Corsets,
als gesundheitsgemässes und praktisches
Kleidungsstück dieser Art von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in Wolle und
Vigogne, Probe-Corsets per Nachnahme:

E. G. Herbschieb
Erste schweizer. Corset-Strickerei

1310] in Romanshorn.

Hauslialtnngs-Seifen,
an der Schweizerischen Landesausstellung
als von „ausgezeichneter Qualität" diplo-
mirt, nämlich : [1387

prima Olivenölseife,
grüne Olivenölseife,
prima Kernseife,

Harzkernseife,
melirte Seife,

Silberseife (silberfarbene, weiche
Waschseife)

Schmierseife,
hilligst bei

J. Finster im Meiershof, Zürich.

Oestickte Vorbangstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Die einzige nach sitiliaiiisclter Art

j CHOCOLAT §

«A. MAESTRANI ûj

IST DIE BESTE. H

Wenig Zucker, viel Cacao-Gehalt.

1439] Brustleidenden (M1800B)

und Bluthust. gibt ein geheilter
Brustkranker Auskunft über sichere Heilung.
E. Funke, Berlin SO.. Neanderstr. 10.

Blumen-Zwiebeln
in den besten Sorten und in nnrPrima-
Waare zum Treiben und fiir's freie
Land empfiehlt zu billigsten Preisen

Abraham Zimmermann,
Handelsgärtnerei und Samenhandlung

in Aarau.
Mein reichhaltiger Katalog über

sämmtliche Artikel des Gartenbaues
steht auf Verlangen gratis und franko
zu Diensten. [1400

f >

ZDIploxcte.
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

1882 PARIS 1882.

1883 ZÜRICH 1883

illen geehrten Gesinnungsgenossen bringe
zur gefl. Kenntniss, dass ich am I.Oktober

hier ein [1394
Erstes 2^-ö.ncifcLerrer

Gesundheits-Nährmittel - Geschäft

eröffnet habe und empfehle besonders
folgende Spezialitäten:
Aeclites Grahambrod, gntes Maisbrod,
Feinstes Olivenöl zum Kochen und Backen

(anstatt Butter etc.),
Sojabohnen, Reis etc.,
Grobkörn. Weizengries,
Maisgries u.PoIentaniehl, reinste Qualit.,
Zwetsehgenmus türkisch, als herrlichste,

beste und hilligste Brodauflage (anstatt
Butter. Honig u. drgh).
Bestellungen nach auswärts werden

prompt und solid ausgeführt, ausführliche
Preisblätter auf Verlangen zugesandt.

Geneigtem Zuspruch sieht entgegen mit
gesinnungsfreundlichem Grusse

Franz Brixel,
Holzstrasse 28 c. München.

Souvenir de la Malmaison,
schönste, grösste atlasweisse Rose, ganze Beete davon von uns in

Nürnberg ausgestellt, fanden allgemeine Bewunderung.
1000 Stück 100 M., 100 Stück 12 M.

Noisette Fellemberg-,
1000 Stück 60 M.

Beide Sorten sind wurzelächt und verstehen sich die Preise auf Sommer-

vermehrung, wie sie sich am sichersten überwintern; gut in kleinen Töpfchen
eingewurzelt. n i cht aus dem Vermehrungsbeet. Preise nur für den Herbst 1883 gültig.
Vorrath 50,000 Stück.

1000 Stück Malmaison vom freien Lande 300 M., mittelstark. — Kataloge,
über 1700 Sorten Rosen, gratis.

Grösseren Aufträgen sehen entgegen.

Willi. Kölle & Cie.,
14261 kaiserl. königl. Rosen-Hoflieferanten in Augsburg.

Heizbare Badstühle
auf Rollen

empfehlen j. Stapfer & Qj^
1431] 67 Bahnhofstrasse 67, Zürich.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

Sl, AN, àlloucell-Leilîìîiv s:u >r. 4V âvr Sod^eissr kiauen-ZviluvA. s, MMZ,

IilittdsjluiiA âei- ^.ärssss xsKUix«t 50 (Its,
in Lriskmarksii dei^ufiixso. — ZvdriNIiLds

wine intelligente Loelitsr von angeneb-
t-l mem 2leussern, fröhlichem Obarakter,
beider 8pracben inäcktig. in äsn weih-
lieben Arbeiten, sowie im Bügeln gut be-
wandert, snebt baldmöglichst 3tells in
sin gutes Daus zu Dludern oder zu einer
kräiikllcben Lame. (1404

Dins Lentsebe, Glitte der Zwanziger,
suât gegen fr sis 8tation 8tellung als
clsutsllhs Lshrsrin in sinew französischen
Dsnslonat oder als Zr2Íêhsrin jüngerer
Dinder in guter Damllis. (1350

Offerten sud Obiffre O. 26. 12. post-
lagernd Llblng (Wsst-Dreusssn) ernsten.

Din 2Iädcben. welches in allen Daus-
gesehätten gut bewandert ist nnä Dinners
^eit in einem 8pltal als Wärterin thätig
war, suebt — nin französisch zu lernen —
à Waadtlancl oàer auch auswärts eine
passende 8teile. Oute Zeugnisse können
vorgewiesen werden. Der Dintritt könnte
sogleich geschehen. (1415

Auskunft ertksilt äie Dxpsdition â. LI.

1418) àt dem Dost- nnä Islsgraxhsn-
hursau eines grösseren Landortss würde
ßjn Lshrling angenommen. Outer 4nlass
für sine Loc-bter. 8ekundarschulbildung
nnä Dautionskäbigkeit nöthig.

Weiteres unter Oliitkre kl durch äie
Dxped. äer .,8cliweizsr Drauen-^eitung'ö

kiii- DIterii »ikl s»i-uiiili<Iti'.
Dins bra^s, intelligente Locbtsr fände

in einer kleinen Damilis in 2ürieln unter
vorzüglicher Dtlege. unentgeltliche .Auf¬
nahme. Ds xväre üir Oelegenbeit gsbo-
ten. einen lobnenden Lernt, sowie äie Daus-
geschälte gründlich zu erlernen, so dass
sie sich eine sichere Dxistenz gründen,
auch jeder Haushaltung selbständig vor-
stehen könnte. — 4,m gleichen Orts könnte
sich eine Loebter mir Vorkenntnissen im
Xäben in kurzer i^eit und unter günsti-
gen Bedingungen in der Dindsrkontektion
(Dnaben- und 2Iädebenkleider) uudWeiss-
näkerei zur 8e!dstständiglieit ausHilden.

Offerten suh Oliitl're ^ 1413 befördert
die Dxpd. d. ,,8ebwsizsr Drauen-Xtg'ö 11413

1421) Dine in den besten dabrsn siebende
intelligente Derson wünscht in der Dläbe
von 8t.Oallen eine 8telle in einem LaàêU-
gsschäkts (Mercerie oder Ouincaillerie).

Anmeldungen besorgt die Dxped. d. LI,

Dine in jeder Beziehung empteblens-
werthe, allseitig gebildete. junge Loebter
sucht 8tslle. sei es für ^immerdienst,
8tütze der Hausfrau oder in einem Duden.
Dohnverhältniss Xsbensacbe.

Oetl. Oüertsn unter Obitfre L L 1429
zur Beförderung an die Dxpedltion d. LI,
erbeten. 1)1429

/.lir!KiU!b!il!Ü»l!!!5
eines 14».jälli>gon Iöellterei>en8 («lato
in einen Dnnan8talt), welches hie nnä
«In etwa8 leitlen«! ist, wind eine gebil-
«là, «1er englischen Spinelle kundige,
ebenfalls jnnge Derson gewünscht,
w elche beLäliigt ist, «iie 8teIIe als nnk-
ineiksnme (4e8ell8ehnfteein an8Zn,fiii.
len. Antritt 8vi«n t. — Okteiten bethe-
«ieit «iie Dxpeti. d. LI. ^1419

kesiiedì nâeli âem XâiitW ^rieli.'
In einen Oastlrof auf dem Lande ein

tüchtiges, braves, noch jüngeres ldädcben.
das sieb willig )sder Arbeit unterzieht und
im Docken nicht gan? unerfahren ist. Las-
selbe muss im 8ommer auch ruweilen auf
dem Lande ausheilen. Lei befriedigenden
Leistungen wird anständiger Lobn und gute
Behandlung Zugesichert. ^1437

Offerten befördert die Dxzmdition d. LI.

Dine Lvcbter. welche das IVaseben und
(Hätten, sowie die Ilausgeschälte versteht
und bürgerlich kocben kann, sucht eine
8telle in einem bessern LrivatHause.

Xacblragen bei der Dxf'ed. d. LI. ^1435

Dine Loebter von 14 daliren wünscht
bei einer tüchtigen ^sissnäberill in die
Lebre ?u treten. ^ Anmeldungen mit be-
abglichen Oonditioven befördert die Dxpe-
dition dieses LIattes. ^1433

1436) Dins tüchti-re und sehr emplsblens-
werthe ûerrsLhaàkôclà, welche auch
im ^immerdienst und 8erviren gut bs-
wandert ist, sucht bis in einigen üVocben
8telle in 8t. Oallen. Bewerberin ist. mit
Ausnahme von viel Lesebältigung im lassen

sLut^en und (Vascben), ?u )eder Laus-
arbeit bereit.

Offerten befördert die Dxxmditlon der
„Zcbwei^er Drauen-^eitung".

I^ine iunge Leutseh-8ebwei7erin. wissen-
k-- sebaltlich und musikalisch gebildet, mit
guten Zeugnissen versehen, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen 8telle als ^sssll»
scbaitsrin, Hr2Îshsà oder Dsissbsglsi-
tsà Oelällige Offerten unter Obilfre
O. L. 1403 nimmt die Dxpedition dieses
LIattes entgegen. ))140Z

1434) Dine achtbar e Dochten, gelernte
Vähenin, den tnan/ösischeu 8pnaelie
voiikonimen mächtig, 8neht eine ihnen
Denntni88eu entspneedenliv Steile, 8ei
e8 al8 Ladentociiten otien al8 /immer-
niädchen ete.

Iiàtoàtêr Zesuàt:
Lei einer tüchtigen DainêN.SLhnsid.êN!!i

in der französischen 8chrvei? könnte sine
intelligente Loebter in die Debrs treten,
welebe xu gleicher Dsit Oelsgenbeit hätte,
die französische 8pracbe ^u erlernen. Dür
Dost und Dogis sind)ährlleh Dr. 250, für
?wel dabre Dr. 450 ?u entrichten, ^tnge-
nsbmss Damllienleben und Aufsieht ?n-
gesichert. ))1423

kine stelle a>8 Ilíìu^Iiîilteiiu
wünscht eine in dieser Digensebalt erlab-
rene Derson in einem Haushalte, vo nebst
der Dübrung desselben auch bei Dindern
mütterliche Dtlege nötliig ist. 11378

Ii>eIltôkLMiIÌM-?MMIIàl

IVIe8äame8 vaults iu ^leuvevillö.
Drels sebr mässig. — Drospskte und

viele Referenzen zn Diensten. 11402

MNZr-VsnànM
von

!Vl68(jam68 vey lil kouvillai'8
bei vrs.nâsoQ lVand).

Herrliche Lage, gesunde Oegend.
Vorzüglich : Unterricht im Dranzösiscben,
wsibl. lLandarbsiten, Dlansbaltungskunde.
Dventuell: Dngliseb. Italienisch, Äusik etc.
Drospekte franko. Vässige Dreise. Lests
Ds5srsn2sn. 11420

und8ammtgssenstande, wslcbe vom
Legen bsscbâàigt oder gsdrückt,
sind, werden wieder sauber berge-
stellt bei 11411

Hà. ?rin2, Ls.se!,
Kunstfärberei und ebem. ^ascbansialt.

llnückiiÄM MlMààià
für Dinder ^eden Alters.

g!-Z7D.ìc.S ^1..
Ausgewählte /Mei-S-Lelleetivkien

versendet bei Dinsdg. d. Betrages franco:
Ooll. I kür Dinder v. 3—5 labren Dr. 4. 50

II 5—8 5. 75

..III., ..8—12., „7.—
?rausnks1d. Vs.r1 Xâtkner,

1438) Dabrik. v. Dinderbandarbeiten.
ssür V/isderverkäuter sebr lobnender àriikel.

LliLei'kerne zu 8uppen
Latorgr!c8
Lakermehi
DIcur d'-Lvenalinc

(der 8oeietê des Usines de Vevsz' st Von-
treux) zeichnen sich durch ihren Vobl-
gesebmack und absolute Leinlieit aus und
sind billigst zu baben in der

Dlüüsr'solieii
Lpszersi- und Lameuliaudlung,
1412) ^rausàld.

Lîoeos-'I'sMieliS.
Lul bevorstsbende kältere dabreszeit

empfehlen wir eine Dartls «mosläulcr
für Zimmer. Oänge und Lreppen in Breiten
von 50, 70, 90 und 100 cm. zu sebr billigen

Dreissn. 11414
Mstsr und Drsics 211 Disnstsn.

à. üser X <w>,. ì > N,.n.

fleNMerei s, àm, VzzeliLrd
von 11056

k. f'làiiei', ^intei-tiiui-.
Därherei und V ascberel aller Artikel
der Damen- und Lerrsn-Oarderobe.
— Nascherei nnd Lleieberei weisser
Vmllsachsn. ^ Auffärben in Darbe

abgestorbener Lerrsnkleldsr. — Lei-
nlgung von fisch- und Loden-Lep-
pleben. DelZ. VöbelstoZ', Oardinen etc.

Drompte und billige Bedienung.

I
I

kestiicklö Lorsets,
als gssundheitsgsinässes und praktisches
DIeidungsstüek dieser Vrt von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in ^vlls und
VigogNS, Drobe-Oorsets per Daebnabme:

L. k. ttei-^ekleb
Drste schweizer. Dorset-Ltrickerei

1310) in Iî,oius.QShorQ.

Laushaltuugs-^kifcn,
an der Zcbweizsriscben Landesausstellung
als von „ausgszsichnstör Âûâlltât" diplo-
inirt, nämlich: 11387

prima 01ivsQöIssL5s,
grüne 01ivsnölssi5e,
prima ILsrnseiks,

HarLksrnseiko,
luelirts Seite,

SLIdsrseikv (silberlarbene. weiche
Waschseife)

Sehraisrssike,
billigst bei

.1. kiiìài- im ^leiei'sdok, Xürioli.

Vejjtià Ivrliiìllzztoffè,

Bandes â Dntrsdsux
liefert billigst 1418

Làuarà m St. Ss.1IvQ.
Vuster sende franco zur Dinsicbt.

M MW ML)I MiMà ktt

â e«oeol.^7 Z

.sr o>c scsrs. ^

Wenig Mucker, viel OaLao-(?eh3.It.

nsq Zrusìlêidsràn («My
und Blutbust. gibt ein gsbeilter Brust-
kranker àuskunlt über smbers Heilung,
ü. ?unke, Berlin 80.. Xeandsrstr. 10.

Klumkn-^wiödkln
in «len bk8ten dorten NN«I in nni Drima-
Waare /nin Lreiben nn«1 kür'8 freie
Land einpüehit zn billig8ten Dreien

ìjllîlIliîM îilUMN'IIMIIII,
ààlsMimkl ullà Lâiileilàllâluil^

à ^.aran.
Vein reiehhaltiger Datalog über

8ämintliehe Artikel de8 Oartenbanv8
8tebt ank Verlangen gratis nnd franko
2n vienàu. 11400

^ ->

Acsciemis uaiiobsle, agricoîs, msnu-
fZàtière et eommei-eiele 11m

1882 1382.

1833 2vlìic!II 1833

ì lien geslirtsn Oeslnnungsgenossen bringe
iì ?nr geil. Denntniss, dass icb ami.Oktober
bier ein 11394

ileWàà-MIiràl-KesMt
eröffnet babe und empfehle besonders fol-
gende 8p6Zlalitätsn:
àeekte8 Oraha,nhrod, gnte8 Vai8drod,
Dein8tk8 Olivenöl zum Docken und Lacken

(anstatt Lutter etc.),
Sojabohnen, Kei8 etc.,
Orobkörn. Weizengrie8,
Vai8grie8 u. Dolentamelil, reinste Ouallt.,
/vvet8ehgkuinn8 türkisch, als herrlichste,

beste und billigste Lrväauüage (anstatt
Butter. Honig u. drgh).
Tsstsllungsn nach auswärts werden

prompt und solid ausgeführt, ausführliche
Dreisblättsr auf Verlangen zugesandt.

Oenslgtem Zuspruch siebt entgegen mit
gesinnungsfreundliebem Orusss

jDrniix lîrixel,
Lolzstrasse 23 e. Aliinàen.

Zcmvmill" cls la, IVlalinaison,
8e)l0ll8î0, ^l'össts ût1û.8tV6Î886 I«086, FÜI1^6 Lests àvou V0Ü UllS ill

Xül'lldei'g 6U8A68teIIt, àildeii üIIZsillsills LstVtlllàslMllZ.
1000 Stück 100 IV!., 100 8tück 12 IVI.

l>s0issbbs?6l1sinL>si"Z',
1000 Stück K0 IVl.

Leids 8orten sind wurzeläebt und verstehen sieb die Dreise ant 8ommer-
vermebruim. wie sie sieb am sichersten überwintern: gut in kleinen Lvpfcbsn ein-
gewurzelt.^ icbt aus dem Vermebrungsbeet. Dreise nur für den Derbst 1883 gültig.
Verrath 50.000 8tüek.

1000 8tück Valmai80n vom freien Lande 300 21., mittelstark. — Dataloge,
über 1700 8orten Losen, gratis.

Orössereu Aufträgen ssben entgegen.

iiiì. à
1426) Kaiser!. König!. Losen-Dotlieteranten in ^.UASdurA.

Hviêài's Laà^tMIs
Dtvil' Iìc)1lSri

1, Zispfßi- à Oie..
1431) 67 Labubotstrasse 67, 2iirioh.

Dlatz-^nnonesn können suck in äer A. Dälin'sehen öuebärnekerei abgegeben werden.



1883. Jen Men Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen:' Oktober.

Prämirt :

Nürnberg 1882.
Prämirt :

Wien 1873.Bernhardiner

(Diplom der schweizerischen Landesausstellung.)
Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept

fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Joh. B. Kranz,
Dr.Schöner in München etc., als das b e ste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. — Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Piasehe mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Niederlagen der Schweiz, [nee] Wallrad Ottmar Bernhard, Zürich.

Ein für jede Hausfrau

Universal- '*>
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

4

S
CACAO SOLUBLE

ire hard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

P

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengerätb.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Verzin-
der Speisen möglieh.

Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Yorrätbig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. nie Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Autlitz", St. Gallen.

Die
Kleiderfärberei und chemische Waschanstalt

von H. Hintermeister in Küsnacht und Zürich,
rühmlichst bekannt durch die schöne Ausstellung im eigenen Pavillon des Schweiz.
Ausstellungsparkes und diplomirt für hervorragende, vielseitige Leistungen,
empfiehlt sich höflichst für alle in ihq Gebiet einschlagenden Arbeiten. Direkte
Sendungen und Anfragen bitte nach Küsnacht zu adressiren. [1384

Winter-Pantoffeln und Finken =z=
mit Schnürsohlen und garnirt, in verbesserter Qualität, von 2 1 Fr. das Paar;
Schnürsohlen, breite, zum Aufnähen, à 50 Cts. bis 1 Fr., sind in allen Nummern

wieder vorräthig. Einziges Dépôt des Winterartikels.
D. Sonnenquai 12, Züpich.

Filiale : Rennweg 58.
P. S. Wiederverkäufern entsprechenden Babatt. [1399

40,000 Stück Theerosen
in niedrigen Winterveredlungen, in kleinen Töpfen, zur weitesten Sendung vor-

.25-° Sorten, empfehlen ganz nach unserer Sortenwahl
100 Stuck in 100 prachtigen Sorten, worunter viele Neuheiten zu 45 M.
100 Stück in 10 Sorten zu 40 M.

Die Exemplare sind kräftig und vorzüglich, diesen Winter für Frühtreiberei
im Zimmer — fur die blumenarmen M intermonate — sehr beliebt. — Kataloge ^ratis."Willi. Kölle & Cie.^
1425] Rosisten und kaiserl. königl. Hoflieferanten in Augsburg.

Möbelstoffe.
DPl-CAscIh., Bettvorlagen, Teppiclxe.

Damast und Reps, 130 cm. breit per Meter von Fr. 2. — an

Fantasiestoffe, 130 cm. breit 2. 95 „
Velours anglais, 60 cm. breit 3. 75

Velours d'Utrecht, 60 cm. breit 4. 80

Bettvorlagen mit Bordüre und Fransen, Grösse 55/110 cm. 1. 50

Teppiche, Holländer, Grösse 140/200 cm 7. 70

Angora-Matten (Pelzvorlagen) 6. 50 „
Muster und Auswahlsendungen franko.

Henri 1). Roth,
1361] Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

VAN HOUTErS ^
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOQOOO

O Im Verlage der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen ist erschienen q
0 (siehe Besprechung in Nr. 39 dieses Blattes): O

1 Schweizerischer Bauern-Kalender pro 1884. §
§ Herausgegeben von Prof. Anderegg in Zürich. q
O 76 Seiten gr. 4°. Preis 50 Up. Für Wiederverkäufer entsprechender Babatt. ®

O Haupt-Dépôts bei den Herren: II. Waser <0 Oie. in Zürich, Q
O J, M. Albin in Chiir und IV. Albrecht, Buchhandlung in Lenzburg. O

§ Kalenderverkäufer und Kolporteure "^Sf §
O werden ganz besonders auf obigen „Bauern-Kalender" aufmerksam gemacht. O

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

1428) Wir suchen zu baldigem Eintritt eine Tochter,
welche den Speisesaal besorgt und im Nähon und
Bügeln bewandert ist.

Verwaltung Heinrichstad bei Herisau.

Die
grosse deutsche Rosenzncht

von Wilh. Kölle & Cie.,
kais. u. kön. Hof-Rosenlieferauten

in Augsburg (Bayern),
empfiehlt ihre prachtvollen Rosen-Pyramiden
zu bedeutend reduzirten Herbstpreisen (im
Frühjahr 25 "

a theurer): Mark
150 prächtige, zu Pyramiden geeignete

Sorten 100
150 Riesenrosen mit Blumen bis zu 40

Centimeter Umfang 200
Extra starke Exemplare von Pyramiden à 3-5
150 Moosrosen, 20 Sort., darunter Remont 100

150 französ. gestreifte Rosen,
winterhart 100

150 Sorten feinste Thea, starke
Pflanzen 100

150 goldgelbe Thea, 31. Niel,
Perle de Lyon, Etoile de

Lyon, Belle Lyonnaise etc. 100
150 Sorten Thea ans Töpfen

zum Antreiben im Zimmer
für die blumenarmen
Wintermonate 100

200 Bengal — oder Noisette —
oder Schlingrosen, je nach
Wunsch oder gemischt 100

1000 St. in 500 Sorten od. Pracht¬
rosen in Thea, Remont etc. 500

100 Sort, hochstäm. prachtvolle
Remont in allen Höhen 150

100 dito Thea (es sind nur die
liervorragendst. Sort, verm.) 200

100 höchste fehlerfreie Traner-
rosen, einzeln f. Basen oder
z u r G rab z ie rd e un e n tbe h r 1. 3—500

Bei 10°/« Preisaufsclilag geben wir
auch von 15 St. an ab. Bei Abnahme

von 1000 St. 10 0
o billiger. 10 Höchst. Beerenobst. Stachel- und Johannisbeeren

auf 1 Stamm 20 M. — Unsere Exemplare sind alle so kräftig, dass sie bei
richtiger Kultur schon im ersten Jahre reichlich blühen müssen. fPF~ Kleinere,
schwächere Exemplare sämmtl. obig. Rosen zum halben Preise. — Ein Garten-
kalender zur rationellen Rosenkultur à 60 Pf. versende franko gegen franko. —
Die billigste Gartenzierde ist eine Bosengruppe, weil sie durch Jahrzehnte mit
ihrem herrlichen Flor erfreut. — Der Herbst ist die günstigste Verpflanz- und

Versandtzeit; letztere besonders für weitere Entfernungen, wie Amerika. Russland

etc.; jetzt reifen die Bosen 2—3 Monate ohne jegliche Gefahr. 500,000 Stück
Rosen in Vorrath. [1427

1883. .Mv WM Miss WR WMÍM IMâ ffkìàô ÌV àl6 Mi! M ?IM!lM ^I3U6II.'^ Oktover.

Brämirt:
IDirnborg 1882.

Brämirt:
VDsn 1873.Lsrà3.râinsr

LlUSNàvavîSLêMagLNtNtzsx^
(vixlvNi äsr LvIiv7sÌ2srÌZLlisii I.ÂiiàsLÂULstàiiZ.)

Dieser boelikeine. nacb einem alten Klostsrrs?ept
kabrDirte Hräutsr-ITagsubittsr wurde von àen bekann-
ten Autoritäten, den Herren Dniversitäts-Brokessoren
I)r. B. V. Luclmer, 1)r. Kaiser, Dr. IVittstein, sowie
von vielen berübmten Vsr^ton, wie Dr, doli. B. Kran?,
Dr. Lcliöner in Düncben ete., als das b e ste HäUSMittsI
und wirksamste Ltomaebieum be^sicbnet.— Seins vor-
?üglicben IViikungen bei ITagsubssebwerdSQ aller dirt.
ITagenkatarrb, Veràautmgssebwâcbs, Zlàngsa, Hä-
morrboiàen, Dekel vor Dlsisebspsisen sto. ete., sind
durcb eine grosse Vn?alà Dank- nnà ^,nerkennungs-

selireiben von ^srzitsn unà Daien seit einer Reibe von dabren glänzend bestätigt.
Breis per Dlasebe mit Hsbrauebsanweisung Dr. 3. 50 nnà Dr. 2. — Réélit ?u

belieben bei B. D. Xollikoker ?um ^ Vaiclliorn", 8t. Halle», sowie in àen bekannten
Disderlagen àsr Lcbwei?. ^nsel IVlllIl'luì OttUìil,' Leilllnuà, Xül'lelt.

Lili für jà !!ll»àn

IIQÌV6BLZ.I-
vvil k. Liet^ 6c 8oôn

1st àas desto unà dil-
In ^eàsin Hsrà unà Oksil
Arbeit in I4upker inir
nunZ'. Hein ^.nlrsnnen

4

c^o sorusic
àucliSDl!

l.cio»i l.ö8i.ie»c8 c/lc/lo-?ulvcil
vonrüenokc yu^i.i7à

O

pi0e8eüe»k!
koed-lopl
in ^Vâtîw>>
lÎKSte KûàenASi-atln
vsrxvsiràbg.r. — 8auì)srs
àurànus reiner Verein-
àer ^>xsÌ8en inöAÜeli.

Das Ausströmen àes ^.rennas vsràinàsrt. Dnrnxkvsrsàluss àns ^jeàe

(lekàr. dresse ^!sit- unà Ilel^erspnrniss Anrantirt.
Verräcki^ in vsrseàieàensn drössen. ?reis-(üeurant unà ?resxàt Aratis.

^eî^?ì«'ss. Der stete debrauob àes Bniversal-Koebtopkes ?um Lacken, Dâmpken
unà Dünsten befriedigt vollkommen unà bestätigen wir unserseits oben angekübrts
guten Digsnscbaktsn gerne. Ds ist àisses ausge?sicbnets Dabrikat nicbt mit ge-
wöbnlicben Bratpfannen ?u verwsebseln. /ur Vorzeigung von Dustsrstûeken sinà
wir gerne bereit. Ilsclaktiou àsr „Lsbvàsr?raû0n-2siàZ"
486) im „Danàbaus" in Ksudork-öt. (lallen.

RîensiàoiiiZk
Agrautirt rssll, okkeu unà in Hlàrn von 0,3 à 3 Kilos Inbalt, sowie

H«IRÎK ÎII >VîTZ»SIR
Kami stets bezogen weràeil im

^onig-Dépôt von Letlwàeiàlien kienenziûeôiern
1144) ^iiiii 8t. V4:i11«ii.

IdÌS

Kldlldfiiilkàd mil! àidlli^IiL !siìv-Iiiliiàî>>t
voll Hintsriusistsr ill TàZâ llllâ 2üricb,

rübmliel)st bekannt àureb àis soliöne Ausstellung iin eigenen Davillon àes seluvei?.
Vnsstsllungsparkes unà àíploinìrt lür à,srvorrg,Agnâs, vltzlssítÌAk Deistungen,
em^tieblt sieb botliebst iur alle in ü>r^ Debiet dnsdàagenàen Arbeiten. Direkte
Lenàungen unà Vntragen bitte naeli ILüSQS.odt ^u aàressiren. il384

V/inteiî psntàln uni! piàn —mit 8ednür8oblen unà garnirt. in verbesserter Qualität, von 2 1 Dr. (las Daar-
Hebnürsoble», breite, xum Vuknäben, à -5«) Dts. bis 1 Dr.. sinà in allen Xum-
mern wiecler vorrätbig. Dinxiges Depot àes ^Dinterartikels.

D» >30iinsu^uui I'I, ^iliüdlr.Eilinie: Nennweg 53.
8. Vdeàerverkâutsrn entsprsebenàen Dabatt. il399

40,000
in niedrigen Vdnterverecllungen, in kleinen Dopten, ?ur weitesten 3enclun^ vor-

I^"?lioben 3orten empteblen gan. naeb unserer 8ortenwabl
100 8tuck in 100 prsàgen 8orien, woruntei- viele keukieiten ?u 45 IVI.
100 8iüel< in 10 8orten ?u 40 IVl.

Die Dxemplare sinà kräftig unà vordiglieb. diesen Vnnter kür Drübtreiberei
im /immer — kur die blumenarmen ^ mtermonate — sebr beliebt. — Kataloge ^ratis.

142-^ Dosisten und kaiserl. König!. Hoflieferanten in àxàrx.

Növslstokks.
Ds.urg.st und Deps, l39 cm. breit per Aleter von Dr. 2. — an

?sutasiestotke, 139 cm. breit 2. 95

Velours s-uxlsis, 60 cm. breit 3. 75

Velours â'Dtreolrt, 60 cm. breit 4. 80

Dsttvorls-Asu mit Bordüre und Dransen. Drösse 55 110 cm. 1. 50

?epploli0, Holländer, drösse 140/200 cm 7. 70
^.u^ora-llilatteu (DeDvorlageu) 6. 50

Cluster und Vuswablsenclungen kranke.

136d /üricb. 22 Ltadtbausplak? 22.

Vì> > ^ ^
reiner, löslielier

ksinstsr Cualität. Zsrsituug „sugsnlzlioklieb". Din Dkunà genügend kür D>0 lassen.

l'ctìli'i^Âàii d. 1. 6c

979/1 (A à 349.3 B) w
dkà ill àkil meistkil lömeil Dâàskil-, eoIoiiiêliUàârôll- unc! DroMeii-gMIuii^ii.

oooooooooovovoooovoooovoovvooooooovvooooovoooovoo
§ Im Verlage der IT. Tälin'scbsn Lucbàrusksrsi in Lt. 0a11sn ist erscbienen y
D (siebe Lesprecbung in bir. 39 dieses Blattes): D

8LàsÌ2srisà Zaûêrv-^àâêr xro 1LL4.8
^ Dsiausgegeben von Brok. ^»(leregg in Xiirirli. ^
^ 76 Leiten gr. 4". ?rsis 5L Hx. Dür IViederverkäuker entsprecbencler Babatt. ^
0 bek àen à/erre».- -l. 1/. Zss>,ss,' «0 (7e. in v
D )/. in nnà 71. Duc/àmnà/nnp Dz D

Z NG" XaleuÂerveàâuksr unä Colporteure "MU H
0 werden gan? besonders auk obigen ..Bauern-lvalender" aufmerksam gemaebk. D

oooooooooooczoooooooooooooooooczooooooooooooooooooo

1428) ^Vlr LuollöD su dalÄlKem Diutritt eine loeliter,
xvelàs äsn Lpsisesaal desorAt uuâ lin Nâlisli und Lü-
Kà deivaiiâert 1st.

HsirirÌ0d8l)Z.à dsi Heiàu.

Dis
àiiàâtz Ilü^'ii/nklit

V0I1 Wilil. !<0lle 6c Die.,
Icais. ». lcöu. Hok-Iìose»Iiekerautkn

iu àZsknrZ (Lüvei'll),
enìpbeblt ibre praebtvollen Iîosk»-D.vra,»ì(Ieu
7u bedeutend reàruirten Kvrbstproisou (im
Drüb)abr 25° g tbeurer):

150 präcbtige. '/u D)'raulîtlv» geeignete
Lorten 100

150 lîlosenrose» mit Blumen bis ?u 40
Zentimeter Dlnkang 200

Dxtra starke Dxeinplars vonDvramiàen à 3-5
150 Olovsrose», 20 Lort.. darunterBemont 100

150 kran?ös. gestreikt«; llîose»,
winterbart D)lj

150 Lorten kei»ste lbea, starke
Bban?eii 100

150 goldgelbe lbea, Al. Viel,
Berle de D.von, Dtvlle de

o», Belle Dz onnaise ete. 10>l

150 Lorten kliea ans Vöpte»
xum Vntreiben in> Xinrnier
kür die bluinenarmen Vin-
kermonate 199

200 Bengal — oder Voisette —
oder Leblingrosen, )e naeb
IVunscli oder gemisebt 100

1000 Lt. in 500 Lorten od. Bracbt-
rosen in Dbea, Bsmont etc. 500

100 Lort. boebstäin. praelitvoile
Beinont in allez; Höben 159

100 dito Ibva (es sind nur die
bervorragendst. Lort. verm.) 299

100 böcbsto kebierkrsie l'ranei'»
rosen, einzeln k. Basen oder

u r H rabxierdeunentbeb rl. 3—500
Lei 19°K Breisaukselilag geben wir

aucli von 15 Lt. an ab. Bei .4bnabme

von 1099 Lt. 19 °
o billiger. 19 Boebst. Beerenobst. Ltaebel- und .lobannisbeervn

auk 1 8tannn 20 V. — Unsere Dxsmplare sind alle so kräktig, dass sie b>d rieb-
tiger Kultur sclion im ersten dabre veiclilicb blübsn nnisskn. Kleinere,
sàvâebere Dxeniplare sännntl. ol»ig. Bösen 2nin balben l'reise. — Bin llarten-
Kalender xur rationellen Bvsenkultur à 69 Bk. versende franko gegen franko. —
Die billigste Bartenxierde ist eine Bosengruppe, weil sie àureb «labr^ebnte mit
ibrem berrlicben Dlor erkreut. — Der Derbst ist die günstigste Verpllan?» und

Versaudt/kit; letztere besonders kür weitere Dntksinungen. wie Vmerika. Buss-
land etc.; )et?t reiten die Bösen 2—3 Donate obne )egliebe Hekalir. 590.009 Ltück
Rosen in Vorratb. (1427



„Den besten Erfolg baten diejenigen Inserate, weißte in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

J. Stapfer «ft C=
Balinliofstrasse 67 Zürich BahnhofStrasse 6?

Grosses Lager Thonet'sclier Wiener-Möbel
1430] aus gebogenem Holz, naturfarbig bell, nussbraun oder palisander, polirt.

Sessel, Fauteuils, Halbfauteuils, Drehfauteuils, Drehstockerli, Schaukelfauteuils, Kar.apes,

Chaises longues, Kindermöbel etc., Garderobeständer, Blumentische.

Preiskourants gratis und franco. [1431

J. Kihm-Keller's Hemdengeschäft
in FrauenfeM [ui6

bringt sich auf bevorstehende Wintersaison in empfehlende Erinnerung.

aITprIntF-GRŒSSTES MODEWA AR EN-MAGAZIN
Rue du Havre, B"'Haussmann, Rue de Provence et Rue Gaumartin

Soeben erschien(h
Der Illustrirte General - Catalog der neuen
Wintermoden, dessen Zusendung GRATIS
und FRANCO, auf bezügliche Anfragen
erfolgt. Man adressire gefälligst an

JüLES JÄLUZQT & C°
PARIS

Dieser Catalog erscheint in deutscher, französischer, spanischer,
italienischer, portugiesischer, holländischer, dänischer
sowie schwedischer Sprache.

Mustersendungen der neuesten und grossartigen Assortimente det
PR1NTEMPS auf Verlangen ebenfalls franco.

Bestellungen von S» Fr. an portofrei.
Wegender Zollfreien Speditionsbedingungen sehe man geil, den Catalog.

_
Schule im Zuschneiden und

Anfertigen der Damen- und Kinderkleider
von C. Egli -Bruinienstein

Limmatquai 66, in der Nalie der Landesausstellung Zürich.
1327] Aufnahmen neuer Schülerinnen Anfang jeden Monats. Kost und Logis mit
billiger Berechnung im Hause. Dankesschreiben über die 21jährigen Leistungen
liegen zur gefl. Einsicht. Schriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt Obiger gerne.

oooocoooaooonoOTaaaDaDaocoiiDooaDDQacooocaoQODa

J. M. Vlbiii, Buch- ii. Kunsthandlung, Chin*. |
Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke g

aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens.

IFestg-esclienkLe. 0
Grosses Lager in Bilderbüchern und Ausgewähltes Lager von Musikalien Q
Jugendschriften, Landkarten, Atlan- für Pianoforte, Gesang, Orgel, Violine §
ten, Globen. Peinture Bogàrts. Photo- und Zither. Classiker, Prachtwerke, Q
graphien, Stahlstiche, Oeldruckbilder, Gebet-Bücher in den verschiedensten 5

Oelgemälde, Einbänden. R
Kataloge werden überall hin gratis und franko versandt. [1338 Q
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Condensirte Milch
ohne Zucker oder irgend einen Susatz

der

Swiss Dairy Comp, in Lnzern und Uttwyl.
Diese Milch eignet sich iür Säuglinge, Kranke, Hôtels, ebenso zu allen

Backwerken, Liemes u. s. w. Eine Büclise entspricht dem Milchgehalt von bereits zwei
Büchsen der seither mit Zucker kondensirten Milch und bietet dieser fehlende Zu-
Satz aussei den quantitativen \ ortheilen noch denjenigen der bedeutend regel-
mässigeien und leichteren \ erdauung. Da sie nichts als eingedickte beste
Kuhmilch enthält, so bleibt sie in jedem Klima Jahre lang unverändert cut

Niederlagen bei Herrn Apotheker Wartenweiler in St. Gallen ; Emile Freuler-
Giesiker, Fraumünsterplatz, in Zürich; Med. Dr. Meister in Thalweil; J. Dürselen-
Siegfried im Schaltenbrand in Basel. |q151

Kinderkleider
für Knal>eii und Mädchen verfertigt als Spezialität: stets nach
neuesten Mustern und Modellen prompt und billigst und empfiehlt sich für
kommende Saison angelegentlichst [1417

L. Stahel-Kunz, Linthescliergasse 25, Zürich.
Steife werden zum Verarbeiten angenommen. "WH

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden
lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen hat.

Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

Grosses
Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen haar 5 °/o

Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

ieglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201

J. B. Müller, Schuhmacher,
Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Filz- iiiiiI Sauunethiite,
sowie Trauerhüte, stetsfort das Neueste
in reicher Auswahl, empfiehlt höflichst
das Modegeschäft von [1391

L. Künzler-Graf, St. Gallen.
NB. Eine fähige Lehrtochter könnte

unter günstigsten Bedingungen eintreten.

Trunksucht
ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. A. in B. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und hat sich das Mittel
auf das Glänzendste bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

yolle man sich direkt wenden an
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl. Biscuits, amerik. Früchte im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt
Ernst Rieter's Sohn zum Schneeberg

813] in Wiutertlmr.

Walliser
Trauben
Ia Qualität ga-
rantirt, 5 Kilo
brutto Fr. 4.85
franko. (0 2592L)

Cand. Rey.propr.
1371] Sierre.

Alleinige Niederlage für die Stadt St. ßallen,

Aechtes
Kölnisches Wasser

von

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42

Wierferverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

Feinste Speise-Oele
zum Salat und zum Kochen, als Ersatz
der Butter. [1334

Müller'sche
Spezerei- und Samenhandlung,

Frauenfeld.

Bei der Expedition der „Sohw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende empfehlenswerthe Schriften
zu beziehen :

Die Aufgabe der Frauen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von G. IE. Kambli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

Unsere Töchter und ihre Znknnft.
Mädchen - Erziehungsbuch. herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

„Glück und Frieden!" Göthe's Hermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl IEeiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 3. 75.
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Dohule im Zuschneiden umì
Anfertigen der Vnnisn- und Dinderkleider

von <17. I 7«> Iî - I îI4iìiii,i<vi llL<t <ì11
I^îiiiiiiittcpiini 66, in der Xàlis der l.gki6esgu88tsllung Zürich.
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>IuZsnâ.sodrÌktsn, I^ÂUàilÂrtov.. kür Dmnokorte. Des^nA. Or^el. Violine ^
tsn, Sloìsn. ?êiàrs ZoZàrts. ?doto- nnä /it^er LlAsàsr, ^raolrtvsr^s, xz
ZrgMsv.LtakIàlis, Oslàllk'bilàêr, Ssdst-Lüolisr in äen verscdieäenstev S

LsIZsmâlàs. Dindânàen. g
^ataloZs vreräkn üderall Irin Zrntis unà t'rnrà versnnàt. ^!ZZ8 g
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Lviiàeiisïrìe IVlïIoli
oluis ^ue^sr oàsr irgôrià sinsn 2usà

âer

8^viss (7orn^). à I^ìi^SDiv vvivà ^tìvvvl.
Diese illilelr eignet sieii inr LâuKlin^s, üranice, Dôtels, ekenso ^n àlien Lâà-

verxen, Niems» n. s. v. Dîne Diicdse entspricht dem Älilch^einrlt von hereits 7xvei
Düehsen uer seitner mit ^ncDer honàsnsirten Nileli unâ hietet dieser tehlenâe ^u-
83.^2 ciu.^661 (^Utìuîiîclîiv<?n > OI'ìl^ilEN uoolì âENîìEINSEN à<?1' ìi^àtZuîê'nà Z'D'^Slê
màssi^eien nnd Iciciîtcien ^ ei dliiiiiii^. Dcì sie nichts àls einA'eâichte heste Diîh-
milch enthält, so hleilit sie in heilem Ivlinm dahre lnn^ nnveríinâert c?ur

XieäerlaAen hei Dsrrn Apotheker ^artsnvsllsi' in Lt. Sàn ; Ilwils ?rsiüsr-
Kissiksi', Drnnmünsterphit?. in Zürich; ülsd. Dr. Insister in ?hàsi1; 7. Dürsslsu-
LisZkrisà im Lcliaitenànâ in Lassl. ^1151

Xînâei Kleider
tiir Iîu.èi.1l>su nnä l>1üä<?1i«zu verfertigt -ils ^i>t;!»îîi.lliîûî stets nach
neuesten Alustern und Alodelleii prompt und hiliigst und empfiehlt sieh für Dom-
mende Lâison angelegentlichst ^1417

Ii. Ltáel-ILUI12!, I^llt1t68eIl61'Aü886 25, /^Ül'ielt.
^telke weiden ?min Veinibeiten angenoininen. -MG

^va-äkurtsv LûAsIkàlen
îìltoZì)

1lI2i Disanhin das Dests, vas in DügslDolilen geliefert vmrds, sovold in Beziehung
der regelmässigen andauernden Dàkrakt (mit diesen Dohlen hann drei Ltunden
lang gehügelt verden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, veil sie keine
Dase entuickeln und daher ohne Belästigung in )sdem geschlossenen Baums ver-
rvendet verden kvunen. Diese Dohle ist daher auch dedem ?u empfehlen, vmlchsr
sich eines andauernden Deuers ohne Bauch und Dampf?u hedienen hat.

^Vieüerverlcäuker werden hesonders herücksichtigt.
L. H.. Lteinlin ZlM' „8edIiilZö", hàá til'. 4 uilâ 2, Lt. Làn.

8e!iuli«asi en l-aget
in allen mögliehen Lorten und Baronen.
— Billige Breise. — Degen haar 5 °/o Ba-
hatt. — àk Nass nach hsliehiger Da^on
(auf AVunseli rÄtioiisIl), sowie ^ur Bssor-
gung isglicher Vrt Bsvaratursii empfiehlt
sieh hestens (1201

R. lüüller, Zeliudmaelisi',
Alultergasse Dr. 27, 8t. Lallen.

kilî- mill kiiiiiliiûii'ìli'.
sowie ?rauerdüts, stetsfort das Deueste!
in reicher Auswahl, empfiehlt höflichst!
das Alodegeschätt von (1391

i<ün?Iei'-k!'3f, 8i. KsIIen.
DD. Dine fähige Dehrtocliter könnte

unter günstigsten Bedingungen eintreten.

IruàuM
ist lieilhar. Derielitlieh geprüfte Attests
heweisen dies. Herr D. in L. sclireiht:
^Im Dehruar 1880 wandte ich mich an
Lis wegen einem Alittel gegen Brunksuclit
für einen Dreund und hat sich das Mttsl
arik das Dlävzsiidsts hsvahrt, wofür ich
Ihnen meinen und des Dreundes nehst
Damilis hesten Dank ausspreclie." IVegen
näherer Auskunft und Drlangung des Alit-
tels wolle man sicli direkt wenden an
Reinàolâ Ret2ls.kk, Dahrikant in
Vi'estìen 10 (Lachsen). (AIDr.8011D) (1440

và, vaoao, vàooolââs, Ikee,
Dngl.Bt8enit8, amsrik.Drüäte im L^rup,
Deine V^sine und l.t<iusurs,
Suppen-Livlaßiev von Droult u. Dnorr.
lDIsisola-IIxtràt, feinster?ako1sellk,
Louxies und roilstto-SeLke

empfiehlt

^ieiep'Z 8o!in ^iln
813) in » jàânr.

^allissr
Iraàn
la (Qualität ga-
rantirt, 5 Dilo
hrutto Dr. 4.85
franko. (llM2I)
Lgncl. ke^.propr.
1371) Lierre.

üllklillßk üiöilkllsßk iül llìk 8izl!i 8t. kâllsil.

Köln'i8e!ik8 Wki88kl'
von

îsyluilllì )liìliiì litI'll lit ill Xölll
(gegenüher dem hmgustinerplat?).

Das Dutzend Dlaschen ^u Dr. 16. 80,
das halhe Dutzend ?u Dr. 8. 50, einzelne
Dlaschen ^u Dr. l. 50, lmlhs Dlaschen

^u 80 Dts., enipfelilen die ILälin'solle
Luoàâruokerei und die Vsrkauks-
loyale âes ILonsuinvereins. (42

Wsrlemàîôl eàlikn aiixsms8Zgnsn Dàii.

Ivîià 8pàe-vele
2um Lalat und ?um Doclien, aïs Drsat?
der Butter. (1334

vlûUer'soàe
Lpsi-erei- und Lanaenhanälung,

Drausvisld.

UM" Lei der Txxsdltà der „Lohv.
Drausn.^àvg" in Lt. Didsn-Dsndork
sind folgende empfelileuswerthe Leliriften
?u Hexiehen:

Vie ^.ukgahe àei' Dianen in den reli-
giösen und socialen Dämpfen der De-
genwart. Von D. ID. Bfarrer
in Borgen. 1883. Breis 50 Dts.

Duseie Böelitei- und ihre Xnknnkt.
Alädchen - Dr^ishungshucli. herausge-
gehen von /rar? IDeiss, liirektor der
Dewerhe- u. Handelsschule kür Drauen
und Döchter ?u Drfürt und der Drauen-
Industrie-Leliuls ^u Ltrasslnirg i. D. etc.
Lrocliirt Dr. 2. 50. (1290

„DliieD nnä Dt-iedeu!" Döthe's Hermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Dkar? B'eiss. Dehunden (Bein-
wand mit Doldpressung und do. Lelinitt)
à Dr. 3. 75.



„Den taten Erfolg halten äiejenlpn Inserate, welche in die Rand der Frauenwelt gelangen".

Diplom-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht in Zürich ertheilten Noten.)

Abonnement für: omaliges Erscheinen IM"- J5. —9 lOmaliges Erscheinen Ih". lO. —-

Bally, Gebrüder, Schönenwerd, Soloth. —
Für ausgestellte, gute Baumwollbänder.

Denzler, David, Zürich, Seiler. — Für die
aus gutem Material erstellten, gut
gearbeiteten Hanf- und Baumwollen-Seile.

Bankhäuser, Gebrüder, Burgdorf,
Leinwandfabrikation. — Für die schöne
Ausstellung in Leinwand, Tischzeug und
Taschentüchern, guten Materials und
"gediegener Ausführung.

Schmid, Gebrüder, Burgdorf. — Für die
reiche Auswahl aller Sorten Leinengewebe

in glatten und Gebildewaaren guter
Qualität und vorzüglicher Arbeit.

Kobelt Sc Preschlin, Qberuzwyl, St. G. —
Für sehr gute Leistungen in Bezug auf
praktische Herstellung von Hals- und
Taschentüchern auf der Stickmaschine.

Schuster Sc Co., Albert, St. Gallen. —
Für geschmackvolle Ausstellung
bestickter, gut stylisirter Möbelstoffe in
Kettenstich.

Altorfer, J., Zürich, Schneider. -- Für
geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit.

Kradolfer-Wild, St. Gallen. — Für gute
und solide Arbeit in den couranten
Artikeln der Damen- und Kinder-Confection.

Schelling, Fritz, St. Gallen. — Für gut
verstandene, rein stylisirte farbige
Vorhänge und Stores.

Heer, G. X., Baden. — Für schöne
Ausstellung, praktische und gute Arbeit in
Herrenkleidern.

Heyer, J. J., Zürich. — Für vorzügliche
und vielseitige Leistung in Herren-Con-
fection.

Paschoud, F., Zürich. — Für preiswürdige
und sehr gut gearbeitete Waare, besonders

Knabenanzüge.

Brupbacher, Sal,, Zürich. — Für gediegene

und preiswürdige Arbeit inDamen-
Confection.

Spörri, J,, Zürich. — Für vorzügliche
Leistungen in der ganzen Damen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie.

Sutter Sc Cie., Jakob, Basel, — Für sehr
gute Leistungen auf dem Gebiete der
Lingerie und Kinder-Confection.

Bär Sc Co., J,, Zofingen. — Für gediegene
Fabrikation von Gesundheitskrepp.

Bloch, Jul., Kreuzlingen, Tb. — Für
Gediegenheit seiner Fabrikate in Strumpf-
waaren.

Brun, Jost, Sohönenwerd, S. — Für solide,
preiswürdige Leistungen in der
Fabrikation billiger Unterkleider.

Blumer Sc Wild, St. Gallen. — Für
vielseitige, gediegene und preiswürdige
Fabrikate in Strumpfwaaren und in
Confections-Artikeln.

Dürsteier, J., Wetzikon. — Für richtige
Vorführung der gewohnten Leistungen,
Gediegenheit und Preiswürdigkeit der
seidenen Unterkleider ohne Naht.

Leuthold Sc Sohn, G., Enge-Zürich. —
Für die Leistungsfähigkeit und Preis-
würdigkeit in Tricot-Unterkleidern und
in Filet-Arbeiten.

Meyer-Wäspi Sc Co., Altstetten, Z. — Für
Gediegenheit der Arbeit und Leistungsfähigkeit

in Strumpfwaaren.

Rumpf, C. C., Basel, — Für ganz vorzügliche

Leistungen in Stoffen und
Unterkleidern aus Gesundheitskrepp.

Sallmann, Jos., Amrisweil, Th. — Für
schöne, geschmackvolle und preiswürdige

Leistungen in Wirkwaaren.

Rannacher Sc Benario, St. Gallen. — Für
geschickte Einführung der für die St.
Galler Industrie wichtigen Rüschen-
Fabrikation.

Wirz-Kiefer Sc Co., Eriswyl, Kt, Bern. —
Für gute, gediegene Arbeit und hübsche
Auswahl in Strickwaaren und Tricots.

Brendel-Maurer, E., Zürich. — Für
Gediegenheit der Arbeit in Lingerie.

Müller, Jb., zur Sommerau, Zürich, —
Für hervorragende Leistungen in seinen
Lingerie-Artikeln.

Schmid, Gebr., Zürich und St. Gallen. —
Für Gediegenheit ihrer Hemdenfabrikation.

Suter-Staub, J., Zürich. —Für gediegene
Leistungen in der Hemdenfabrikation.

Weil Sc Co., Leopold, Zürich. — Für gute
Leistungen in couranten Artikeln der
Weisswaaren-Confection.

Bischoff, Joachim, St. Gallen. — Für eine
reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung.

Greinacher, H., St. Gallen. — Für die
gediegene Arbeit, den praktischen Werth
und Mannigfaltigkeit seiner Schuh-
waaren.

Marx, Frei Sc Co., Zürich. — Für
befriedigende Leistungen und unverkennbares

Streben nach Vervollkommnung
in der Cravattenfabrikation.

Stahel, Sigm., Zürich. — Für hübsche
Ausstellung seiner Cravatten und recht
schöne, preiswürdige Arbeit.

Süsstrunk, Jak., Zürich, Coiffeur. — Für
gute, schöne Arbeit und gute Qualität
der Parfumerie-Artikel.

Wölfer, Ls., Zürich. — Für gut und sehr
sorgfältig gearbeitete Reiseartikel.

Lohbauer, Adolf, Zürich. — Für schön
und solid gearbeitete Geschäftsbücher.

Pfister, Wilh., Zürich. — Für die
Mannigfaltigkeit u. schöne Ausführung schwieriger

Buchbinderarbeiten.

Schalch, Rudolf, Schaffhausen. — Für
seine durchweg tadellosen Fabrikate und
seinen guten Geschmack in feinen
Etuisarbeiten.

Heer-Cramer, Lausanne. — Pour ses
travaux variés et excellents dans le domaine
de l'ébenisterie pour meubles, de l'art
du tapissier et surtout pour ses belles
installations d'ameublements.

Hub er, H., Aarau. — Für die tüchtige
Leistung in Dreherarbeiten.

Hugenfeld, A., Rheinfelden. — Für die
tüchtigen Leistungen in der Fabrikation
einfacher Möbel, insbesondere für richtige

Behandlung derselben.

Isler, Ferd., Pfäffikon. — Für die
gediegene Ausführung geschmackvoller
und preiswürdiger Schlafzimmermöbel
(Bettstatten).

Kessler Sc Buchli, Möbelfabrik, Chur. —
Für die tüchtigen Leistungen in der
Fabrikation einfacher Möbel.

Müller, J. B., St. Gallen, Schuhmacher. —
Für solide und preiswürdige Arbeit.

Bally, C, F., Schönenwerd. — Für die
vorzügliche Qualität seiner Schuh-
Elastics.

Baumann, Rudolf, St. Gallen, Schirm-
Fabrikation. — Für Mannigfaltigkeit
der Leistungen, gewandte Verwendung
des Rohstoffes und leistungsfähige
Fabrikation.

Ammann, J. F., Winterthur. — Für eine
reichhaltige Ausstellung von Berg-Bot-
tinen vorzüglichster Art und Arbeit.

Ammann-Labhardt, Feuerthalen. — Für
in jeder Beziehung vorzügliche Leistungen

in Stroh- und Filzhüten.

Bachofen, Otto, Tapezierer, Winterthur.
— Für seine gute Arbeit in Polstermöbeln.

Baumann, Emil, Horgen. — Für seine sehr
guten Leistungen in der Fabrikation
einfacher concurrenzfähiger Möbel aus
einheimischen Holzarten.

Bornhauser, Basel. — Für die sehr gute
Ausführung von Möbeln für bürgerliche
Wohnzimmer.

Bosshardt-Weidmann, H., Unterstrass-
Zürich. — Für die gute Ausführung
von Korbgeflechten.

Wellinger, J. F., Wädensweil. — Für
ausgezeichnete Leistungen in jeder
Beziehung auf dem Gebiete einer neuen
Industrie (Tricot-Handschuhe).

Fierz Sc Co., Jacques, Obermeilen. — Für
die geschmackvolle Ausstellung und
hübsche Arbeit in Grah-Andenken und
Trauerbouquets.

Suter, Rudolf, Zürich. — Für die Originalität
der Zusammensetzung und vorzügliche

Kürschner-Arbeit.

Hintermeister, H., Küsnacht - Zürich. —
Für hervorragende, vielseitige
Leistungen im Umfärben und chemischen
Stoff-Keinigungsverfahren.

Hoesli, H,, Zürich, coiffeur-posticheur. —
Für schöne, gediegene Haararbeiten und
die durch Zeugnisse beglaubigte Qualität
seiner Haarmittel.

Meier-Ernst, C., Zürich, Corset fabrikant.
— Für sorgfältige und geschmackvolle
Ausführung.

Sidler-Studer, E., St. Gallen. — Für seine
Concurrenzfähigkeit gegenüber dem
Auslande in hübschen, geschmackvollen
Tapeten.

Staub Sc Co., Zürich. — Für die mannigfaltigen

und eleganten Monogrammarbeiten.

Vorbrodt-Carpentier, C., Zürich. — Für
gediegene feine Buchbinder- und
Galanteriearbeit mit Press-u.Handvergoldung.

Wagner, Fr,, Zürich. — Für seine
ausgezeichneten Leistungen in der Couvert-
fabrikation und für Einführung dieses

Industriezweiges in der Schweiz.

Diebold, F., Baden, Aargau. — Für aner-
kennenswerthe Bestrebungen und gute
Arbeit in Strohgeflechten eigener
Fabrikation.

Dürr Sc Söhne, Burgdorf. — Für die gute
vervollkommnete Arbeit in der
Strohhutfabrikation.

Teucher, E., Luzern. — Für seine sehr
guten Leistungen in der Cocos-Matten-
fabrikation.

Schmidiger, Ant., Brienz, Holzschnitz-
waarenfabrikation. — Für seine
erfolgreichen Bestrebungen, in der Holz-
schnitzlerei stylisirte Formen
anzuwenden.

Zumbrunn, Chr., Ringgenberg, Bern, Holz-
schnitzler. — Für seine Leistungen in
currenten Holzschnitzlerei-Artikeln.

Brunner, Rud., Oberweil. — Für die
gediegene Ausführung von Küchenmöbeln
mit guter Verwendung zweierlei Hölzer.

Dom, G., Winterthur. — Für die tüchtige
Leistung in der Fabrikation einfacher
geschmackvoller Schlafzimmer-Möbel.

St. Gallische Korb- und Rohrwaarenfabri-
kation J. H. Arnold, St. Gallen. — Für
die tüchtigen und mannigfaltigen
Leistungen auf dem Gebiete der
Korbflechterei und in Anerkennung der
Förderung eines in der Schweiz neuen
Industriezweiges.

Fuchs, Basel. — Für die vorzügliche und

geschmackvolle Ausführung von Möbeln
im Esszimmer.

Gehrig-Liechti, A., Zürich. — Für gute
Ausführung von praktischen Stielel-
ziehern.

Heer, G., Riesbach. — Für die gediegene
Ausführung von Salon-Möbeln.

Hössly, J., St. Gallen. — Für die gute
Ausführung eines Tisches und von
Sitzmöbeln.

Heim, G., Wädensweil, Schreiner. — Für
die gediegene Ausführung geschmack-

i voller, preiswürdiger Möbel.

Kindermann, C., Zürich, Korbmacher. —-
Für die tüchtigen Leistungen auf dem
Gebiete der Korbflechterei, speziell der
Rohrarbeiten.

Kintzbach, E. L., Winterthur, Schreiner.
— Für die schöne und gediegene
Ausführung von Küchenmöbeln.

Korbfiechterschule Winterthur. — Für
die fleissigen Arbeiten auf dem Gebiete
der Korbflechterei und insbesondere in
Anerkennung der Verdienste um das

allgemeine Wohl.

: Locher, C., Zürich. — Für die vielfachen
tüchtigen Leistungen in Posamenterie-
Arbeiten.

Lumpert-Inauen, St. Gallen. — Für
geschmackvolle und gut gearbeitete Bett-
ausrüstung.

Meyer, R., Zürich, Oberdorfgasse,
Tapezierer. — Für die vorzügliche Ausführung

von Polsterarbeiten.

Hub er Sc Bryner, Zürich. — Für vorzügliche

Posamenteriearbeit.

Morgenthaler, F., Bern. — Für die
vorzüglichen Leistungen in der Fabrikation
von Billards und Zubehör, die schönen

Formen, die gute Arbeit und die
Vervollkommnung der Banden.

Oswald, F., Sommeri, Thurgau. — Für die
gediegene und geschmackvolle Ausführung

eines kleinen Büchergestelles.

Röslin, A., Neuchâtel. — Pour l'exposition
d'armoires très bien faites et de très bons

travaux de tapissier.

Rudin, Basel, Schlosser. — Für die sehr
schöne u. gediegene Ausführung schmiedeiserner

Kleiderhacken u. Wandleuchter.

Scheidegger, P., Zürich. — Für die sehr
tüchtige Ausführung einfacher Sessel.

Schlatter, Th., St. Gallen, Baumeister. —
Für gute Ausführung eines Auszugtisches.

Schmid Sc Sohn, Basel, Schreiner. — Für
die vorzügliche Leistung in dei
Fabrikation geschmackvoller und in jeder
Hinsicht richtig behandelter Möbel.

Schulthess, Basel, Tapezierer. — Für die
vorzügliche und sehr geschmackvolle
Ausführung feiner Tapezierarbeit.

Schulthess, Gebrüder, Zürich. — Für die
tüchtigen Leistungen in eisernen
Gartenmöbeln.

Steinmann, Fried., Basel, Schreiner. -
Für die tüchtigen Leistungen in Fabri
kation geschmackvoller Möbel.

Vonwiller, St. Gallen, Schreiner. — Für
die sehr schöne und gediegene
Ausführung von Möbeln für Esszimmer.

Weber-Spitzer, Zürich.
sehe Tapezierarbeit.

Für die hüb-

Weiss, J. G., Mammern, Th. — Für die
Ausstellung sauber gearbeiteter und
praktischer hölzerner Gartenstühle.

Druck der M. K ä 1 i n'scheu Buchdruckerei in St. Gallen.
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ZZ.117, (Z-shrüäsr, Lllhôusnvsrà, Solotb. —
Mr ausgestellte, gute Launnvollbänäer.

Zsnslsr, Zavicl, Zürich, Seiler. — ?ür äie
aus gutem Älaterial erstellten, gut gear-
beiteten Hank- unà Laumcvollen-Leile.

ZanhhZüZsr, (Z-sbrüä.sr, Zurgâork, Dein-
^vanäkabrikation. — Dür äie seböne Vus-
Stellung in Deincvanä, Disebxeug unä
Dasebsntüebern, guten VIatsrials unà
'geäisgener Vuskübrung.

Lchmicl, Ksbrüäsr, ZurZàork. — Dür àie
reiche Vusvvabl aller Sorten Deinenge-
webe in glatten unà (kebiläevvaaren guter
Qualität unä vorzüglicher Arbeit.

Xobslt ä! Drssoblin, Obsru^v^l, St. (k. —
Dür sebr gute Deistungen in Bs^ug aus
praktisebe Herstellung von Hals- unä
Dascbsntüebern auk äer Stiekmasebine.

Lehustsr Ä Oo., Vlbsrt, Lt. L-allsn. —
Mr gesebmaekvolle Vusstellung
bestickter, gut st)äisirter Vlöbelstokke in
Xsttsnstieb.

Vltorksr, D, Zürich, Sebneiäer. -- Mr
gesebmaekvolle Installation, Vlannig-
kaltigksit äer Deistungen unä äureb-
sebnittlieb gute Vrbeit.

Xraàolkêr-'Wilà, Lt. c?Z.11ên. — Mr guts
unä soliäs Vrbeit in äen eouranten
Vrtikeln äer Damen- unä Xinäer-Dou-
section.

Làlling, ?rit2, Lt. SZIIsn. — Mr gut
vsrstanäene, rein st)äisirts farbige
Vorhänge unä Stores.

Hssr, 2-. X., Zaàsn. — Mr seböne Vus-
Stellung, praktische unä gute Vrbeit in
Ilsrrenkleiäsrn.

Us^sr, ^., Zürich. — Mr vorzügliche
unä vielseitige Deistung in blerren-Don-
section.

?Ä2Lhcuä, Zürich. — Dür preismüräigs
unä sein gut gearbeitete IVaare, beson-
äers Xnabsnanziüge.

Zruxbs.chsr, Lal., Zürich. — Mr gsäie-
gens unä preiscvüräigs Vrbeit in Damen-
D'onkeetion.

Lxörri, D, Zürich. — Dür vorzügliche
Deistungen in äer ganzen Damen-Don-
section mit speciellem Veräienste um
Dinbürgerung äieser Inäustris.

Lutter Ä Ois., ä'Z.hoh, Zaesl. — Dür sebr
gute Deistungen aus äem (kebiete äer
Dingerie unä Xinäer-D'onkeetion.

Zär Ä Oo., D, Zoüngen. — Dür geäisgens
Dabrikation von tkesunäbeitskrepp.

Zlcch, l'ul., XrsuàZsu, Ib. — Dür De-
äiegenimit seiner Dabrikate in Strumpf-
Waaren.

Zruv, >Io2t, Lsböueuverä., 3. — Mr soliäe,
preis^vüräige Deistungen in äer Dabri-
Kation billiger Dnterkleiäer.

Lluraer <Zi Vsilà, Lt. wallen. — Mr viel-
Zeitige, geäiegene unä preisMräige
Dabrikate in Strumps^aaren unä in
Donseetions-Vrtikeln.

Dürstelsr, 5., Vsstsikon. — Dür ricbtige
Vorkübrung äer gen'obnten Deistungen,
Deäisgenbeit unä Dreisvüräigkeit äer
seiäenen Dntsrkleiäer obne blabt.

Dsutbolâ. ä- Là, Q-., Tngö-2ürieb. —
Dür äie Deistungstäbigkeit unä Drsis-
^vüräigkeit in Drieot-Dnterkleiäsrn unä
in Dilet-Vrbeiten.

lile^sr.'lVäsxi Ä Lo., Vltstettsn, — Dür
Deäiegsnbeit äer Vrbeit unä Deistungs-
säbigkeit in Strumptbvaaren.

Amuxs, L. Lassl. — Dür gan^ vor?üg-
liebe Deistungen in Stvlsen unä Unter-
kleiäern aus Desunäbeitskrspp.

ZaUms-rm, ^os.. àris^sil, Db. — Mr
seböne, gesebmaekvolls unä preis^vür-
äigs Deistungen in IVirkwaaren.

^anuavbsr <h Lsuario, Lt. — Mr
gssebiekte Dinsübrung äer tur äie St.
Daller Inäustris väebtigsn Düscben-
Fabrikation.

Vsir^-Xisssr ä? Lo., Trisv^l, Xt. Lern. —
Dür gute, geäiegene Vrbeit unä bübsebs
Vusn'abl in Striek^vaaren unä Drieots.

Lrsuäsl-Uaursr, 2., 2üri2b. — ?ür Ds-
äiegsnbeit äer Vrbeit in Dingerie.

Uüllsr, Do., ?ur Lommerau, 2üriob. —
Dür bervorragenäs Deistungen in seinen
Dingerie-Vrtikeln.

Loàià, L-sbr., 2ürioli unä Lt. Dallsu. —
Dur Deäiegenbeit ibrer Dsmäensabri-
Kation.

Lutsr-Ltaub, D, 2üriob. —Dür geäiegene
Deistungen in äer Demäensabrikation.

V^sil Ä Lo., Dsoxolà, 2üriob. — Mr gute
Deistungen in eouranten Vrtikeln äer
^Veisswaarsn-Donssetion.

Lisobotk, >7oaobini, Lt. KaUsn. — Dür eins
rsiebbaltige Vusstsllung ssbr guter
sebwei?erisobsr Sebublabrikate unà ver-
stänäuissvolle Vn^venäung riobtiger
Drin^ipien sür Dussbekleiäung.

(?rsins.2bsr, X., Lt. L-allsm — Dür äie gs-
äisgene Vrbeit, äsn praktischen IVertb
unä Äannigsaltigksit seiner Sebub-
paaren.

Harx, ?rsi ä? vo., 2üriob. — Dür be-
srieäigenäe Deistungen unä unverkenn-
bares Streben naeb Vervollkommnung
in äer Dravattensabrikation.

Ltabsl, LiZM., 2üriob. — Mr bübsebe
Vusstellung seiner Dravatten unä reebt
seböne, preisvüräige Vrbsit.

Lûssàà, 2ürioli, Doitksur. — Mr
gute, seböne Vrbeit unä gute Qualität
äer Darsnmsrie-Vrtikel.

Vsolssr, Ds., 2üriob. — Dür gut unä sebr
sorgsaltig gearbeitete Rsiseartiksl.

Dobbausr, Väols, 2üriob. — Mr sebön
unä soliä gearbeitete Descbästsbüeber.

Düster, Vsilb., 2ürillb. — Mr äie ^launig-
saltigksit u. seböne Vuslubrung sebvie-
riger Luebbinäerarbeiten.

Liàà, Duäslk, Lvliaikbaussn. — Dür
seine äurelnveg taäellosen Dabrikate unä
seinen guten Desebmaek in seinen Dtuis-
arbeiten.

Hssr-Lramsr, Dausanvs. — Dour ses tra-
vaux varies et excellents äans le äomains
äs l'êbenisteris pour meubles, äs l'art
àu tapissier et surtout pour ses belles
installations ä'ameublemsnts.

Hub sr, H., Varau. — Mr äie tüebtige
Deistung in Drsberarbsiten.

Hugsuislà, V., Dbsiuks1cl.su. — Mr äie
tüebtigsn Deistungen in äer Dabrikation
einkaeber Nobel, insbosonäsre kür rieb-
tige Debanälung äerselben.

Islsr, Dsrà., Dkakübvu. — Dür äie ge-
äisgene Vuskübrung gssebmackvoller
unä preisu'üräiger LeblaDimmermöbel
(Dsttstatten).

Xssslsr Ä Zusbli, Kökelsabrik, vbur. —
Dür äie tüebtigsn Deistungen in äer
Dabrikation sinsaeber illöbel.

Hüllsr, D D., Lt. L-allsu, Sebubmaeber. —
Dür soliäe unä preis>vüräigs Vrbsit.

Lall^, L. D., Lsböusu^srä. — Dür äie
vorMgliebe Dualität seiner Sebub-
DIastics.

Lauiuauu, Duäolk, Lt. Aallsu, Lekirm-
Dabrikation. — Dür Nannigkaltigkeit
äer Deistungen, ge^vanäte Vemvenäung
äss Dobstolkss unä leistungssäbige
Dabrikation.

Vmiuauu, 5. D., Vsiutsrtbur. — Dür eine
rsiebbaltige Vusstellung von Dsrg-lZot-
tinsn vor^ügliebster Vrt unä Vrbeit.

àwauu-DAbbaràt, Dsusrtbalsu. — Dür
in ^säer De^iebung vor^ügliebe Dsistun-
gen in Ltrob- unä Dil^büten.

Zaobsksu, Otto, Daps^iersr, Vsiutsrtbur.
— Dür seine gute Vrbsit in bolster-
möbeln.

ZZ.uius.uu, Diuil, Horgsu. — Dür seine sebr
guten Deistungen in äer Dabrikation
eini'aeber eoneurren?säbiger Nöbsl aus
einbeimiseben Holzarten.

Zorubsussr, Zassl. — Dür äie sebr gute
Vuskübrung von Alöbeln sür bürgerlicbe
V^obn^immer.

Zossbarät-VssiiZuiauu, H., Ilutsustuass-
2üriob. — Dür äie gute Vussübrung
von Xorbgelleebten.

VsZIliugsr, >1. Vsâàsus^êil. — Dür
ausgezeichnete Deistungen in ^jeäer De-
xiebung auk äem Debiete einer neuen
Inäustris (Drieot-Danäsebube).

Disr? H Oo., àc^uss, Obsumsilsu. — Dür
äie gesebmaekvolls Vusstellung unä
bübsebs Vrbeit in Drab-Vnäenksn unä
Drauerbouciuets.

Lutsr, Duàolk, 2üriob. — Dür äie Driginali-
tät äer Zusammensetzung unä vor?üg-
liebe Xürsebnsr-Vrbeit.

Hlutsriuslstsr, H., XüsuZ.obt - 2üuiob. —
Dür bervorragenäs, vielseitige
Deistungen im Dmsärben unä ebemiseben
Stob-Dsinigungsvertabren.

Hossli, H., 2üriob, eoitseur-postiebeur. —
Dür seböne, geäiegene Daararbsiten unä
äie äureli Zeugnisse beglaubigte Dualität
seiner Ilaarmittel.

ITsisr-Zrust, O., 2üriob, Dorset tabrikant.
— Dür sorgfältige unä gesebmaekvolls
Vuskübrung.

Llälöu-Ltuäsr, Z., Lt. Äallsu. — Dür seine
Doneurrenzbäbigkeit gegenüber äem Vus-
lanäe in bübselien, gssebmaekvollen Da-

psten.

Ltaub Ä Oo., 2üriob. — Dür äie mannig-
saltigen unä eleganten Zlonogramm-
arbeiten.

Voubucàt-Oarpoutlsr, O., 2üriob. — Dür
geäiegene seine Duebbinäer- unä Dalan-
terisarbeit mit Dress-uVIanävsrgoläung.

Vsagusr. Dr., 2üriob. — Dür seine aus-
gezeichneten Deistungen in äer Douvert-
sabrikation unä sür Dinsübrung äieses

Inäustrie^v'eigss in äer LebcveD.

Disbolcl, Zacl.su, Vargau. — Dür ansr-
kennenswertbe Destrebungen unä gute
Vrbeit in Ltrobgeileebten eigener Dabri-
Kation.

Dürr H Löbus, Zurgäork. — Dür äie gute
vervollkommnete Vrbeit in äer Strob-
butkabrikation.

Isuobsr, Z., Zü2sru. — Dür seine sebr
guten Deistungen in äer Doeos-^Iatten-
sabrikation.

Lobuücligsr. Vut., Zrisus, IloDscbnà-
^.vaarenkabrikation. — Dür seine erfolg-
reichen Destrebungen, in äer Hol?-
sebnitZilerei st)äisirte Dormen aincu-
'cvenäen.

2uiubruuu, Obr., Ziuggsubsrg, Dern, DoD-
sebnit^lsr. — Dür seine Deistungen in
eurrenten Dol^sebnit^lerei-Vrtikeln.

Zruuuer, Zuä., Obsrvsil. — Dür äie gs-
äiegene Vustubrung von Xücbenmöbeln
mit guter Vercvenäung ^cveierlei Döl^er.

Dow, L-.. Mutsrtbur. — Dür äie tüchtige
Deistung in äer Dabrikation einfacher
gssebmackvoller Seblasànner-Mbel.

Lt. L-alllsà Xoub- uuà Zàvaarsukabri-
batlou D H. Vruolcl, Lt. Äallsu. — Dür
äie tüchtigen unä mannigfaltigen
Deistungen auk äem Debiste äer Korb-
tleebterei unä in Vnerkennung äer Mr-
äerung eines in äer Sebcvà neuen Inäu-
strie^cveiges.

Duobs, Zassl. — Dür äie vorzügliche unä

gesebmaekvolle Vuskübrung von Aöbeln
im Dss^immer.

Sàig-Iûsohti, V., Züriob. — Dür gute
vuskübrung v^on praktiseben Stiekel-

-/iebern.

User, S., Zissbaob. — Dür äie geäiegene
Vustubrung von Salon-lllöbeln.

1102217, >1-, 2t. 6a11su. — Dür äie gute
Vustubrung eines Disebes unä von Sitz>
möbeln.

Zà. S-, V/aàsàl. Lebreiner. — Dür
äie geäiegene Vuskübrung gsscbmaek-
voller, xrsiscvüräiger Alöbel.

Xiuàiuauu, O., Zürich, Xorbmaeber. —
Dür äie tüebtigsn Deistungen aus äem
Dsbists äer Xorbklsebtersi, speciell äer
Dobrarbeiten.

Xiàbaob, Z. Z., Vsintsràr, Sebreiner.
— Dür äie seböne unä geäiegene Vus-
kübrung von Xüebsninöbeln.

Xorbklsohtsi'Zohüls V/intertbur. — Dür
äie kleissigen Vrbeiten auk äem Debiste
äer Xorbklsebtsrei unä insbssonäere in
Vnerkennung äer Veräienste um äas

allgemeine IVobl.

^ Zollbsr, O., 2üricb. — Dür äie vielfachen
tüebtigsn Deistungen in Dosamenterie-
Vrbeiten.

Zumxsrt-Inau.sn, Lt. L-allsm — Dür ge-
sebmaekvolle unä gut gearbeitete Dett-
ausrüstung.

Als^sr, Z., 2üriZH, Obsrclorkgasse, Dape-
'/ierer. — Dür äie vorxüglieke Vusküb-

rung von Dolsterarbeite».

Hubsr ä? Zr^llsr, 2üriob. — Dür vor?üg-
liebe Dosamenteriearbeit.

ITorgönthalsr, Zorn. — Dür äie vor-
öüglieben Deistungen in äer Dabrikation
von Dillaräs unä Mbebör, äie schönen

Dormen, äie gute Vrbeit unä àie Ver-
vollkommnung äer lZanäen.

OZvvalà, Z., Lomrnsri, Dburgau. — Dür äie
geäiegene unä gesebmaekvolle Vusküb-

rung eines kleinen Büchergestelles.

Z02IÌN, V., Neuobätsl. — Dour l'exposition
ä'armoires très bien kaites et äe très bons

travaux äe tapissier.

Zuà, Zassl, Schlosser. — Dür äie sebr
sebône u. geäiegene Vuskübrungsebmieä-
eisernerXleiäerbaeken u. ^Vanäleuebter.

LohsiclsZgsr, Zürich. — Dür äie sebr
tüebtige Vuskübrung einfacher Sessel.

Lsblattsr, ?h., Lt. Kallsn, Daumeister. —
Dür gute Vuskübrung eines Vus?ug-
tisebes.

Lcbmià Lobn, Za2s1, Sebreiner. — Dür
äie vorzügliche Deistung in äec Dabri-
Kation geschmackvoller unä in secier

Ilinsiebt rielctig bsbanäelter Aöbel.

Là1tbê22, ZA2S1, Dapexierer. — Dür äie
vorzügliche unä sebr gesebmaekvolle
Vuskübrung keiner Dapexierarbeit.

Lllhu1thö22, (?sbrûàsr, Zürich. — Dür äie
tüchtigen Deistungen in eisernen (karten-
möbeln.

LtàmZâ, Zriscl.., Zassl, Lebreiner. -
Dür äie tüchtigen Deistungen in Dabri
Kation geschmackvoller Vlöbel.

Vonvillsr, Lt. L-allsn, Sebreiner. — Dür
äie sebr seböne unä geäiegene Vus-
kübrung von Vlöbeln kür Dss?irnmer.

^sbsr-Lxit2sr, Zürich.
«ebe Dape^ierarbeit.

Dür äie büb-

^SÌ22, 5. Or., Uammsrn, Db. — Dür äie
Vusstellung sauber gearbeiteter unä
praktisch er bâsrnsr (kartenstüble.

vruek à ÜI. Lâlin'seà Luebclràerei in Lt. (äallei:.
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